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Die

Wsjfeiistillßiiiiii in Kraft zetretes.
^ TV . Amsterdam , 11. Nov. (Nicht amtlich.) Das

. j
° ' indische Pressebüro „Radio" hat einen drahtlose « Be«

äug P a t i s aufgefangen, daß der Waffen still «

* n *
b lnn 5 morgens französische Zeit

, ,, ^ kzeichnet wurde und um 11 Uhr franzö -
l Zeit in Kraft tritt . , Foch richtet« folgende »
. viotelegramm an die Oberkomm andieren -

n : Die Feindseligkeiten werden an der ga
! " « tontjum 11 . November 11 Uhr oormittaz

n J ö s M 4 e * Zeit an , eingestellt werden D .»
Truppen dürfen bis ein «««er Bcfchl eintritt , die

»tcfeitt Tage und zu dieser Stunde erreichten Linien nicht«verschroten .
* * J

Aufnahme der Waffenstillstands .
bedingungen in Kerlin .

^.
^ch. Berlin , 11 . Nov. (Privattel .) Unmittelbar nach

^ kanntwerden der Waffenstillstandsvedingun .
n in Berlin bildeten sich auf den Strafen groge An -
-nmlu „ gen von Soldaten und Zivilpersonen ,

e erregt und leidenschaftlich die s ch w e r e n V e d i n -
? ^ gen der Entente besprachen. Ordner des Sol -

Ij
" '

; !l °tes klärten die Menge dahin auf , daß der Friede
^ ,

® L1 noch gut werde , da auch an der Ententefront
. ^ gleiche Bewegung wie in Deutschland, schnell um
Nch . greife.

^ - nator Lodge über den Friedensschluß .

^ Ech . Genf , 11 . Nov . (Privattel .) „Herald " meldet aus

^
° Ayork : Nach einer Erklärung des Senators Lodge sei mit

Abschluß des Friedens in S Wochen zu rech -
tt- Die Friedensverhandlungen würden in kur -

^ 3c11 erledigt sein , da die Grundbedingungen
» Wiedens in den 14 Bestimmungen Wilsons ent-

Wten sen «, .

^ Meiling httZieixIsIittii D»» !schlnd.
De » Sieg der Revolution im Deutschen

Reich .
Sch . Berlin , 11 . Nov. (Privattel .) Gestern, am Sonn-

g abend , waren in allen deutschen Städten mit

£ ,
Ct 7000 Einwohnern , Soldaten - und Ar «

11 * e 11 ö t c gebildet. Die neue sozialdemokratische Regie-

^ .
"^ erklärte heute früh den vollen Sieg der Revolution und
* Sozialismus in Deutschland,

t. JBerlin , 11 . Nov. (Nicht amtlich .) Die deutsch -
'
^ ltZjchx Bewegung ist in den Westteilen des Reiches im

0r l ' "len Fortschreiten . In Altenburg , Hildcsheim und allen

^
B«iren Städten Schleswigs , ferner Halb ^rstodt , Duisburg

Bochum. Dortmund , Mainz, Gelsenkirchen, Aurich und
andere Ortschaften haben sich bereits Soldatenräte ge -

k .daraus ist ersichtlich , daß nunmehr auch die westlichen
sr ..? ^5'Weii«t« in die Bewegung einbezogen worden st. t).
C 1 lin Osten entwickeln sich die Dinge. Aus der Provirz
^ Idenburg melden u . a . Trebbin , Perleberg , Jüterbog , aus

von ^ Elogau . Kleiwitz , Reuthen und Oppeln dtö Bildung
& oh Arbeiter - und Soldatvnräten . Auch das Oberschlestsche

r«» ier hat sich also angeschlossen.

Verhalten gegen die Kriegsgefangenen .
D . Berlin , 11. No». (Private .) Hi» wird bekannt

gegeben , d «d sämtliche Kriegsgefangene , ein-
schließlich de, russische « sofort a « f, « greifen «nd dem
nächsten Gewahrsam ptMführe « sind . Es wird im
Interesse der öffentlichen Ordnung dringend gebeten, diese
Weisung strengstens durchzuführen.

Zn Berlin .
MTB . Berlin , 11. Nov. (Nicht anrttfich.) D-r Arbeiter - und

Sosisatenrat teilt mit : Ueö-er l « i.W Tisesbahm -rbeiter und A«s --
stell !- tagdsn gestern wn ZÄkuo BM ; und an anderen Stellen ui .d
nahmen eimniitig Mzende Resslutw » an . Die deutschen Mssi'.'b:h
ner erklären, mit aller Kr«st ffii dse Avfrechtcrhnltung d«, S3w.
k«h?s Sarge zu tragen. Sollten sich .qsgenrcvoliiiionSre Nssegun-
gen zeigen, so wird der Verkehr o ?art einzestellt. ,

MTB . Berlin , 11. Nov . (Nicht amtlich .) Der zweite Tag der
Revolution verlief m Berlin verhältnismäßig rulziz. Noch immer
find die Sdrvßen »oll von Menschen , die die freuidiffZ Crregimg am?
b?a Häusern treibt . AVer iie Strnmmmg i!?ij schon etwas temperiert ,
war de: Wiederkehr geordneter Drehültnisse Mswtten kommen wird .
Di« ttürjüfic und Rn«df !hrten der Arbeiter und Soldaten halben a >̂ f-
l>»eMrt , Automobile mit uM> roterr Fichnen sind mtr
noch DienstM ! immobile . Die Folterung des Reichskam .lers , die
Straßen zu verlaffen, die Bitte der verschiedenen Ausschüsse, die
Versorgung mit Nahrungsmitteln aufrr tIj± zu eichaton, hat auage¬
zeichnet gewirkt. Ein Bnr ^is , das! die neue VM -regienmg schon
am zweiten Tage im Vertrauen einer ung ĉheuren Majorität
wurzelt .

Jeder fühlt , daß nun alles darauf ankommt, die NWV .tion zu
festigen und daß mit der Arbeit zum Sleuaxfbau unseres Leb.'ne ?o°
fort begonnen werden muß . All« wissen , wie schwer es sein wird ,
mitten in der gewaltigen Dcnlodilisierung , die uns devorsteht, d>iu
zu tim , aber es mvß geschehen und deswegen wird es j»e '

ch«hen. Die
Lage gestattet keine Stillegung im Stadt - und Fernverkehr und keine
Stockung in dem Lebensmittelbetrieb , wie es heute der Arbeiter -
und Soldatenrat r ?rkündet hat . Die Wall der neuen Männer hat
die Arbeiter und Soldaten am Vormitsag be'chSftigt, ?odaß den Mn -
zen Tag nicht mehr und nicht andere Menschen auf den Strichen
waren , wie an jedem anderen Sonntag .

In Potsdam .
TU. Berlin . 10. Nov . Auch in Potsdam hat sich ein Ar«

heiter - und Soldatenrat gebildet. In den Straßen herrschte
reges Leben , aber überall merkwürdige Ruhe . Die Bildung des
Arbeiter - und Soldatenrades ist in der Kaserne des 1 . Garde -
regiments zu Fuß erfolgt. (Tägl . Nundsch.)

Die Flucht der königlichen Familie aus
Potsdam .

Sch. Berlin , 11. Nov. (Privattel .) Der Arbeiter- und
Soldatenrat teilte mit, daß es sich bei Besetzung des könig-
lichen Schlosses in Potsdam ergeben habe, daß sämtlich«
königlichen Prinzen und Prinzessinnen Potsdam
mit unbekannten Reisezielen verlassen habe. Auch die
Kaiserin weilt seit acht Tage« nicht mehr in Potsdam.

Das Garde - Schützenbataillon entwaffnet .
MTB . Leipzig, 11 . Nov. (Nichtamtlich ) Auf der Durchfahrt

nach Berlin -Lichterfelde wurde hier das E «»rde-SchützenbataiZon du ch
den Arbeiter - und Soldatontat augehalten . Nach anfänglicher Wei-
gerung wurde , ohne daß es zu einem Zusammenstoß kam , die Ent -
wasfnung vorgenommen.

Zn Breslau .
= a Breslau , 11 - Nov. Rosa Luxemburg ist am Freiüag nach -

mittag aus dem Bre ^lav«:r Serichtsgefiingnis eiltlassen woÄen .

Zn Görlitz .
MTB . Görlitz, 10. Nov. (Nichtamtlich.) Laut Mitteilung des

Arbeiter - und Sol 'oatenrates wurde heute im Laufe d«s Taxes die

Entwaffnung der hier befindlichen Griechen vorgenommen, die ohne
Zwischenfall vor sich ging. Ueber ihr ferueres verbleiben wenden zur
Zeit mit der Reich«reg^ rung Verhandlungen gepflogen,

Zn Hamburg .
MTB . Jjffm &MTfl, 9. Nov. (Nicht amtlich .) Nach Verfilmung des

Arbeiter - und Soldatenrates sollen bereits heute sämtliche Theater .
Unerhaltungslokale , Kinos , Kaffees usw . wieder ihre volle Tätigkeit
aufnehmen . Die Polizeistunde wurde auf 11 )4 Uhr festgesetzt. Wenn
auch die allgemeine Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten wird , so
kommen doch noch immer Zwischenfälle vor . So wurden gestern nach «

mittag bei einer Schießerei vor dem Gewerkschastshause i Personen ,
darunter ein Kind, sch» «e verlebt , mvch sin>er anderen Meldung ge»
tötet . Wetter liefen ein Krenz« und sechs RoiÄjeetorpedoboote unter
rswr Flttgg« elvi/ Die Schiffe steigert , wie der Arbeiter - und Solda »
tarnt mitteilt , ihm zur Verfügung .

-- Berlin , g. Nkw. Der ftellr-ertretende kommandierende General
des 5. Armeekoeps in Hamburg , der von Mitgliedern des dortigen
Arbeiter - und Soldarenrates verhaftet werden sollte, ist nach Lüne»
kurz »eslehen. '

Der Abend und die Nacht verliefen ruhig. An verfchredenen
Stellen der Stadt hörte man wieder « ewehrfeuer, doch handelte es
sich in den meisten Fällen um BeruhigungsschUsfe, ' namentlich gegen
versuchte Plünderung . Leider waren gestern abend vielfach in den
Villeuitraßen um die Alster Fälle von unb-rechtigt-n R -quesitionen»
angeblich im Auftraize des Ardeiterrates , zu bemerken. ^

Es drangen
flfinze Trupps von bewaffneten So 'baten in die Häuser ein , um houpt«
sächlich Lebensmittel fortzunehmen. Der Soldatenrat hat bekannt
gemacht, daß solche Reuqisitionen mit standrechtlicher Erschießung be.
straft werden. In den Kasernen haben sich die Soldaten w :exr ein-
gefunden, um Verpflegung zu empfangen . Sie haben ihre Vorges ^tz-
ten, darunier auch einige Leutnants , selbst gewählt . Der Dienst des
Be^ kskommandos ist vom' Soldatenrat Überrommen worden . Die
bisher zurückgestellten bleiben nach einer Verfügung weiter zurück-
gestellt. Reueinstellungen finden nicht mehr statt . Die Polizei übt
ihren Wachtdienst jetzt gemeinsam mit Seldatenposten aus .

MTV . Hamburg , 10 . Nov . Dn radikalen Maßregel « des A . S . R.
aem:« Plünderungen haben heute ihve Wirkung getan. Wo Plünderer
festgenommi-en sind , werden sie nach dem angekündigten Versahren
behandelt . Die Vorratsräume der besser gestellten Bewohner Ham«
burgg in Harvestehude, Epsendorf und anderen Stadttei 'en werden
systematisch nach großen Aufhäufungen van Lebensmitteln durchforscht
und solche in vorkommenden Fällen beschlagnahmt.

Zn Hannover .
— Hannover , 10. Nov. Der „Lok.-Anz.

" berichtet von hier : Dem
hi«ßigen Arbeiter - und Soldatenrat gehören neben verchiedenen
Wehr- und Laiidstur-mLeuten und Arbeitern Generalleutnant von
Scheer. Oberstleutnant von Hoppe und Senator Fink sowie die Ab-
geordneten Brey . Fischer und Leinert an . Generalleutnant von Schee»
ist Siadt .ominandsnt , während Oberstleutnant v. Hoppe als « er-
treter des Generalkommandos fungiert . Bei den Kämpfe«, die am
Donnerstag zwischen Truppen der Ganison stattfanden , wurden auch
meheve Soldaten getötet oder verwundet . Stadtdirektor Tramm hat
die Siiadt verlassen.

ZnMünchen .
MTB . München . 11 . Nov . (Nicht amltich .) Der Krieg »«

minister ist gestern put König in das Schloß Wildenwarth ge«
fahren , um für die Offiziere und Mannschaften die Entbindung
vom Fahneneid zu erreichen. Der Gesandte Graf Lerchenfeld
ist entlassen . Die Beamtin arbeiten auf Ersuchen des Soldaten«
und Arbeitsrrates weiter. Die Ernährungsverhältnisse sind
nicht gestört. Es herrscht Ruhe.

Zn Strasburg .
MTV . Strasburg l E , 9. Nov- (Nicht amtlich.) Die „Smßb .

Post " veröffentlicht folgenden Aufruf :
„Bürger von Straßburg ! Der «lsaß-lothringifch« Landtag tritt

nächsten Dienstag zullammen Er wird sich mit allen Fragen s»for«

befassen , welche die Lsbensinteressen des Landes in diefer Zeit de^
Ueberganges berühren . Wir ersuchen daher unsere Wähler , uwtel
allen Umstä ^ en auf Ruhe «nd Ordnung besorgt zu sein. Unibe«
kannten Elementen , die zur Ruhestörung auffordern , schenkt kein
Gehör. Eure Vertreter im Landtage betrachten es als ihre erste

Rossini .
Zu seinem 50. Todestag am IS . November.

. Von Professor Dr . Oskar Bie .
'Jl ünlge Zeit sehr unterschätzt worden. Er gehörte einer

«rdie in der Musik sehr leichtsinnig war . Probleme kannte
Tx Er kimponierte für den Genuß und das Ergötzen der Ohren .
a*fcci ?l ,erte für den Erfol« der Sänger und da $ te oft an nichts
Hifi .1 ' a £ i"Jrd "' wirksame Opern recht viel Geld zu verdienen Er
!v himmlische Leichtigkeit der Erfindung und war dabei n ' cht
ru„a Jchttft, daß er nicht in den Proben und bei den Erstauffüh -
feil* p . n6etU n,f* tt vornahm , der bloßen Wirkung zuliebe . Er borgle
wen » M "«n Ouvertüren aus einer alten Oper in ein« > neue,
Uterc,.; ; ,? ^ rade nichts anderes einfiel oder er keine Zeit hatte . Auf
iitt ry Ä Treue verpflichtete er feine Librettisten niemals . So wird
^ ries $ . . fia {t des bezeichnenden Taschenluchs ohne weiteres ein
^ ls ^ ^ ^ '^Lelt . Desdemonq stirbt unter den wundervollsten
«. . . .ux- n $525 lag damn ? Man wollte schöne Stimmen hören ,

en mit nach Hause nehmen und in keiner Weise an«
Rossini^war der angebetete Gott dieser Kunst in einer

über G^ell*

leich, . « 2 .Ä - ®5as lag daran ? Man wollte schöne Stimmen hören
öftren«* ; • £. mit nach Hause nehmen und in keiner Mette an.
Seit Jv? war der angebetete Gott dieser Kui
ichasl in die Oper ging, um sich in den Log:n i
chett iu m

f unterhalten , in den Zwischenpausen ein Spiel -
manchmal ein«n Sänger oder Komponisten in den

Mi. ^ klatschen oder in in die Hölle zu zischen.
t,ei) W diese Dinge « ändert . Die italienische Ausfassung

einer ^ft überall , sogar in den romanischen Ländern ,
"Lß ist Jansen wir nordischen Auffassung gewichen . Der (öe-
Run

' aber er steht im Dienste höherer Ansprüche .
Aranwortung vor dem Drama . Der Text soll seinen

" Wert nicht verleugnen , die M^sik soll der letzte Aus-
tuosiiö ^ JWytdens der handelnden Personen sein und alle Vir-
Di? z»J *.r. Darsteller ordnet sich der Ehrlichkeit des Vongangs unter .
* ' "e Selbstzweck war nun verbannt , die Koloralur schien
Schönheit ^ Ausdruckswert des Gesanges ging über seine

der £ r n ;
'/x ?.eu4 jch®*1 zu sagen , was kommen wird . Vielleicht rcir 'i

Wirt, wnn . einen neuen Ernst in der Kunst bedingen, vielleicht
wwL « ln,5Anet " euen Heiterkeit von ihm erholen . Eine Zeit -

njalls schrsn Rossinis Ster « i« neuem Aufleuchten. Man

war des Ernstes und des Pathos der modernen Oper ein wenig satt
geworden. Die notwendige Reaktion trat ein . Man begann von
einer andern Seite her wieder zu begreifen, daß die süße L^ichliÄeit
und das luftige Wesen einer so entstofflichten Musik, wie sie Rossini
verkörpert hatte , unserm Leben gar wohltun würde . Zu^amn '.en mit
der Sehnsucht nach Mozart kam wieder ein wenig Verständnis für
chn auf . Wenn wir im „Barbier von Sevilla " saßen , hatten wir das
Gefühl, daß hier ein Genie mit leichten Füßen durch die Welt tanzt ,
alle Dinge auf ihren letzten Schein und letzten Klang bringt und
uns maßlos glücklich macht . Mozarts „Figaro " war Gefühl, hier war
Geist. Warum nicht ?

Nossini ist in Pefaro geboren im Jahre 1792, daher nennt ihn
das Volk Schwan von Pesaro . Sein Vater war Hornist, seine Mutter
feconda donna, dos heißt M>eite Sopranistin .̂ Er wuchs in Musik
auf und begann , wie alle italienischen Kollegen, sehr früh mit der
Komposition. Seine erste Oper wurde aufgeführt , als .er achtzchn
Jahre war . Er geriet sofort in den richtigen Opernbetrieb , wie er
in seinem Lande üblich war . Jedes Jahr ein Auftrag , schnelle Arbeit ,
schnelle Aufführung . Erfolg oder Durchfall. Mit vierundzwanzig
Jahren , 1816 , schrieb er dsn „Barbier von Sevilla " . Es war ein
großes Wagnis . Denn über denselben Text , der dem ersten Stück
des Figaro -Zyklus von Beaumarchis entnommen war , sowie Mozart
seinen

'
„Figaro " dem zweiten Stück desselben Zyklus entnommen

hatte , existierte eine Oper des sehr beliebten Paisiello . die überall mit
größtem Erfolg gegeben wurde . Das Publikum war außer sich, daß
Rossini es gewagt hatte , dasselbe Libretto noch einmal vorzunehmen.
Rossini dirigierte bei der Erstaufführung . -Er erlitt ein vollkommenes
Fiasko . Am zweiten Abend war er nicht dazu zu bringen , noch ein-
mal hinzugehen. Wie erstaunt war er , als das Publikum mit laulen
Bravorufen vor feine Wohnung zog und ihm einen improvisierten
Fackelzug brachte. Seitdem steht der Barbier als festes Repertoir -
stück im Opernplan der ganzen Welt .

In d«m.?»lbeir Jahr erschien ,»och kin . Othello" titt nächsten
Jahr die ..Diebische ttfci "

. Rossini wkd unheimlich fruchtliar. Wir
erzählten vorhin vom „Othello"

, daß allerlei Leichtsinnigkeiten Text
und Musik auszeichneten. Aber der „Othello" hat auch »ine ernstere
Bedeutung . Es scheint die erste opecka fttia gewasen au fein, in
der das Secaoresrtatio , da» heißt die akkordlich « KlavievbogKeitung,

der halb gesprochenen Stellen , endgültig beseitigt ist . Damit wat
ein großer Schritt getan zur moderiren durch / .iponierten Oper.

In den Jahren 1815—28 war Rossini von Barbaja . dem Evotz«
Unternehmer der Theater von Mailand , Neapel und Wien , ange *

stellt, jährlich zwei Opern zu liefern . Er bekam dafür «oölfdausend
Lire jahrlich. Es waren Theater i jeu . Es wurde auf der Buhne
gespielt und »in Foyer , dort mit Kehlten , hier mit Karten . Das war
vie richtige Wirtschaft. , . ^

Rossini lebte gut und wurde einer der berühmtesten Gour«
momds - Es ist sicher, daß er von Pasteten und Schweinezucht eben«

soviel vers!tvnden hät . wie vom Komponieren. Die Melodie von
Ma ^caronis war ihm L-sbenskunst. Man konnte de» Geschmack sei»
ner Koloraturen auch auf «ine Speisekarte verpflanzen . Es war
nicht viel Unter .chivd Mischen den beiden Welmen.

Als er 1823 nach Paris ging , um Direktor de« italienischen
Theaters zu werden, scheint er etwas ernster und melancholisck^ r ge»
worden zu sein . Der große Apparat der Pariser Oper , der nnt dem
Aufgebot riefiger Ensembles und Ehör« operiert , läßt ihn nicht un«
be«!infilußt. Er arbeitet seinen „Moses" auf französische Art um und
die neuen Partien zeigen ein bedeutendere» Angesicht . 1823 gelingt
ibrn de* „Tell" . Von deutschen Einflüssen ist keine Rede , aber «r
ist das Muster des französischen Histörchen Genres . Der Biogravh
Rossmis. Stendhal , ist in seinem Buch nicht bis zum „Tell " gelangt .
Er hätte ihn <sicher verabscheut als viel zu ernste, wie er zu sagen
liebte , deutsche Arbeit . Stendals Rossinibuch ist das entzückendste,
was je über diese reizende, klatsch uchtige , intrigante und lebe^s»
künstlerisch« Epoche der alten italienischen Musik geschrieben wurd ?.
Wer Stendhal kann über seine Grenzen einfach nicht hinsps -
Rossini, wie wir sehen , ist nicht so einfach der Leichtsinn yewesen,
als dsn man ihn sivmpsln mochte . Ami? er hat gesucht und hat sich
entwickelt . Dahin konnte ihm Stendhal nicht folgen.

Schon find wir dam Akenschen Rossiwi etwas i'ahe gekommen -
Was uns aber am meisten bei ilnn interessiert , ist di« merkwürdige
Tatsache, daß er nach Wrn „Tell" achtuilddreißig Jahre lang nichts
mehr £$ hrw>ben hat . außer dvm „StAbat mater "

. Welch ein Kürst»
ler , nicht nur in der Musik , fon&ern auch im Leben, nicht nur im
Singen , sdndern auch im Schweigen!

Rossini hinterließ drei Millionen Lire , aus denen das . .Licea
Roslwi «estlftet tDutfe*. fiüfle Nachtigall fttuj ' «uf W«em Lvch»
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Aufgabe , dazu beizutragen , da » die g>?n ? ? » ! >tische Umwälzung,
vor der unser Land steht , sich ohne schwere Erschütterung vollzieht.
Bei dieser schweren Aufgabe uns mitzuhelfen , ist auch eure Pflicht .
Bewährt auch im jetzigen Augenblick die Ruhe und Besonnenheit,die Tuch in diesen vier Kriegsfahren ausgezeichnet haben.

Unterschrift ^ Lanvtagsabgeorodnet « der Skidt Ttnchburg "

Zn Wilhelmshaven .
MTV . Berlin , 11 . Reo . (Sticht amtlich-) Sit <m« Wil¬

helmshaven gemeldet wird , entbehrt das <Se r ii ch t . die eng -
lische Flotte sei in Wilhelmshaven eingelaufen , jeder
Begründung . Die Forts seien schußbereit .

Soldatenrat an der Front .
AZTB . Hamburg . 11 . Nov . (Nicht amtlich . ) Das Haupte

quartier teilt dem Soldatenrat folgndes mit : An der Front
ist ebenfalls ein Soldatenrat gebildet worden . Die Bildung
ist ruhig verlaufen . Der Soldatenr «t wird mit Generalfeld -
marschall von Hindenburg in Verbindung treten und seine
Forderungen vorlegen .

Umsturz bei den deutschen Truppen in
L ü t t i ch.

WTB . Amsterdam . 11 . Nov . (Nicht amtl .) „Les
Neuvilles " meldet , tieft die deutsche Garnison in
L ii 11 i ch heute alle Offiziere abgesetzt und die rote
Flagge an verschiedenen Stellen gehi 'gt habe . Auf dem
Lahnhofe Guillements und auf dem Engelberge
wurden an verschiedenen Stellen bereits belgische Fah -
nen aufgezogen . Kronprinz Rupprecht und das
Generalgouvernement sollen auf der Flucht sein.

Zum Eindruck in der Schweiz .
o Bern , 11 . Nov . (Privattl .) In politischen Kreisen der Bun -

desHauptstadt herrscht eine fieberhafte Erregung angesichts der sich
tn Deutschland ereignenden Dinge . Man bewundert das deutsche Volk,das in guter Disziplin bisher den großen Umsturz vollziehen ließ .
Befürchtungen werden laut , daß die sozialistisch« Revolution , die,wie man einsieht , zur völligen Vernichtung des preichiich -deutschen
Militärsystems geführt hat , in eine bolschewistische Bewegung aus¬
arten könne. Vian hegt schein deshalb hierüber Befürchtungen , weil
man eine Übertragung der Renelution auf die Schweiz befürchtet.

Die Meinung in Rugland .
o Zürich . 11 . Nov . (Privattel . ) Ein Kopenhagen «! Pri -

vattelegramm der „Zürch Morgenztg .
" besagt , dah nym in

russischen Sowjetkreisen die feste Meinung hege , daß die Welt -
revolution nunmehr unhaltbar ist .

Unter der neuen Aeichsreglermg.
Die Bildung de « neuen Ministeriums .
Ech. Berlin , 11 . Nov . (Privattel .) Wie wir erfahren ,

ist gestern abend beschlossen worden , dah den B o r s i tz des
neuen Kabinette , das Rat der Bolksbeauf -
t r a g t e n heiht , Ebert und Haase gemeinsam
führen . Ueber die Besetzung der acht Ministerien wird heute
beschlossen werden .

Zur Erhaltung der Ordnung .
Sch. Berlin , 11 . Nov . (Privattel .) Hervorragende

Führer der bürgerlichen Parteien des Reichs -
tages haben stch der neuen Regierung und dem Reichskanzler
Ebert zur Ausrechterhaltung der Ordnung bis zur Einberu -
fung der Nationalversammlung zur Bersügung ge -
stellt . Die Verhandlung über die Bildung der neuen Regie -
rung waren heut « früh noch nicht abgeschlossen.

Unterredung mit Reichskanzler Ebert .
TU . Berlin , 11 . Nov . Reichskanzler Eber « empfing. wie der

„vorwärts " berichtet, eintn Vertreter des „Hollandsch . Nieuw» 23u«
re«u" und gab ihm folgende Erklärungen : „Die Sache dcr^ Freiheit
hat in Deutschland einen ihrer gröhten Siegestage erlebt . Deutsch -
fand hat seilte Reve hution vollendet. Ferner hat zwar Prinz Max.
der bereits seinen Abschied eingereicht hatte , nach der Abdankung
des Kaisers die Kanzlerschaft an mich abgegeben, tatsächlich hat
« ich aber das Bolk durch seinen unmittelbaren Willensakt zum
Kanzler gemacht . Wir haben schon tatsächlich alle Macht in den
Händen gehabt, ehe die Tiertrete: der alten .fxrrfchergewalten sie
uns übertrug : !! . Tiefe Entwicklung hat sich in Deutschland seit
Kriezsbeginn von langer Hand angebahnt und wäre wohl bei
jedem Frieden ? '

chluh alsbald zum Ausdruck gekommen . Aber jetzt
wird wohl auch der Zweifeffuchtigfde erkennen, das; es mit dem Mo¬
narchismus und dem Imperialismus endgültig vorbei ist.

„Die deutsche Republik wird keinen größeren Ehrgeiz kennen , als
den . die Deutschen rn schaffender Friedensarbeit zujammenzufasfsn.Die konstituierende Nationalversammlung der deutschen Republik
wird eine Negierung einsetzen , die es genau, wie das menschlich über¬
haupt möglich ist. dem Volkswillen entspricht."Auf die Frage , ob das neue republikanische System noch gröbere
Kämpie zu bestehen hlrben würde , ehe es sich endgültig defestigen
könnte , antwortet « Reichskanzler Ebert : „Unser Sieg ist fast unblutig ,
ich mächt« fast sagen , leicht und vollständig gewesen Das! die alten
Gewalte , sich »och einmal j ? m Kampfe um die Macht stellen könnten,scheint mir gänzlich ausgeschlossen . Deurschlandv künstig« Stanteforn
ist die Republik, und der sreie dertsche Bolksstaat wird sich glücklich
Wien , im Völkerbünde der freien Nationen ein gleich geachtetes
Mitglied zu werden.

"

Aufruf an das Heimatheer .
.- WTB . Berlin . 11 . tfo» . ( Nicht amtlich. )

„ !l « das Heimatherr !
» Der W a s f e n st i l l st a n d steht vor d e r T S r e . Der

Friede wird ihm folgen. Der Augenblick naht , wo da» Blut¬
vergießen ein Ende hat .

„Nuch in der Heimat ist trotz tiefgehender ll « wS!.Wngen
vlutoergiebe « fast gänzlich vermieden worden. Die
Männer der neuen Regierung erklären, dah Ruhe und O r d -
nuttßi unter allen Umständen aufrecht erhalten « erden sollen . Dar-an mutz auch das Feldheer und das Heimatheer mit aller
Krasi mitwirke» . Nur dann kann dog engst« Einvernehme »
zwischen den Mannschaften und eine ordnungsmMg « Rück
rairkung d.- « Feidh ? - » nd Entlassung der Mann schas -t e n stattfinden . !'! rn kann die Ernährung »on Volk und
Heimat weiter gesichx , werden. Der Bürgerkrieg mus, v e r .
m » e de n « erden. Zill- militärischen Dienststellenbaben ihre Dienstgeschäste unverändert weiter zu¬

führen . Ihre Hauptaufgabe ist . bei der Einrichtung des Ord -
nungs - und Sicherheitsdienstes mitzuwirken und ihren Führen » her-
zustellen .

»Van den Waffen gegen Angehörige des eigenen Volkes ist nur
in der Rotwehr oder bei gemeines Verbrechen Ke -
brauch zu machen .

„Ebert , Reichskanzler, Scheuch , Kriegsminister . Köhre ,
Mitglied des Reichstages ."

ver Kalfer in Holland .
WTB . Haag , 11 . Nov . (Nicht amtl .) Das nieder ! . Corr .

Büro meldet : Auf die Nachricht von der Anwesenheit des
Kaisers an der Grenze begaben sich am Nachmittag mehrere
Amtspersonen , darunter der deutsche Gesandte , dorthin .

WTB . Amsterdam , 11 . Nov . (Nicht amtl .) Aus zuver -
lässiger Quelle verlautet , daß die holländische Regierung die
Znternierung des deutschen Kaisers beschlossen habe . Der Kav
ser befindet sich noch in Eysdcn und fährt morgen um 8 .15 Uhr
nach Niddanehden .

WTB . A m st e r d a m , 11 . Nov . (Nicht amtlich ) . Gestern
früh um 5 Uhr trafen in Eysden , auf der Straße von V i s her ,
10 Automobile mit dem kaiserlichen Wappen ein . Die
Inst .ssen waren : Der K a i s e r , der K r o n p r i n z , der General -
feldmarschall von Hindenburg , höhere Offiziere und Hos-
Würdenträger . Sie «erliegen Epe um 5 Uhr morgens und
fuhren über V e r v i e r s und B a t t l c a . Um 8 Uhr morg -
gens trafen in Eysden ein Hofzug mit den Archiven
und dem Personal des Großen Hauptquartiers
ein . Die Automobile wurden auf Waggons verladen und in
der Eisenbahn setzte der Kaiser und sein Gefolge die
Reise in nördlicher Richtung fort .

WTB . Amsterdam , 11 . Nov . (Nicht amtl .) Zum Ueber .̂
gang des Kaisers nach Holland meldet „Maandag Ochtenblad ",
daß am Samstag abend in Mastricht ein deutscher General an -
gekommen sei , der den Behörden mitteilte , daß der Kaiser am
nächsten Tage nach Holland kommen werde . Am Sonntag mor -
gen -9 Uhr näherte sich auf der Straße von Bis ? nach Mast -
richt zehn Autos in langsamer Fahrt dem Dorfe Monland .
Die Autos wurden von Offizieren gesteuert . » Der Kaiser trug
preußische Generalnniforin . Das Gerücht von seiner Ankunft
verbreitete sich in der Umgegend mit großer Schnelligkeit , wo-
durch Hunderte Neugieriger zusammenströmten .

Der Zug von Automobilen wurde unter das Geleit von
zwei holländischen Offizieren gestellt , die ihn nach dem Bah ?-.-
hzf Eysden eskortierten . Dort war inzwischen der kaiserliche
Zug und ein belgischer Güterzug angekommen . In dem deut -
schen Zug befanden sich hohe deutsche Offiziere und Diener -
schaft . Um die von Militär abgesperrte Station hatten sich
Tausende von Neugierigen gesammelt . Es kam zu Demonstra -
tionen von Seiten der belgischen Bevölkerung .

Weiter wird aus dem Äaag demewet , daß sich am Sonntag
nachmittag der deutsche Gesandte Dr . Rosen mit dem Kabinetts -
chef im holländischen Ministerium des Aeußern Noude van
Troostwijkl nach der Grenze begaben . Es verlautet , daß die
Offiziere , die sich in der Gesellschaft des deutschen Kaisers be-
finden , interniert werden . Das Gerücht , daß auch die Kaiserin
und der Kronprinz mit dem Kaiser über die Grenz ; gekommen
seien , bestätigt sich nicht .

Falsche Gerüchte .
WTB . Berlin . 11 . Nov . (Nichtamtlich . ) SD-.: hottiin -

bische Meldung , wonach c.uch Generalfeldmarschall von Hin -
denburg in Holland angekommen wäre , beruht auf einem
Zrrtum . Hindenburg befindet stch im Großeii Haupt -
quartier imd steht auf dem Boden der neuen Re -
gierung . Auch das Hauptquartier des Krön -
pri nzen Rupprecht befindet sich aus seinem Posten und
ist nicht , wie die Meldung der „Les NouveNes " meldet , au )
der Flucht .

Vie Entente und der Bolschemsmus.
Zum Uebergreifen der Revolution auf die

W e st m ä ch t e.
o Zürich, 11 . 5lov. (Privattel .) Die „Morgenztgg .

" meldst
aus dem Maßgebende diplomatische Stellen der Ententeee »
gierungen drängen . wie aus London ^ meldet wird , auf Grund ein-
laufender Informationen , auf eine BsschleLnignng gder Frieden ?-
Verhandlungen , da man ein Uebergreisen der revolutionären Be -
wegung auf die breiten . Massen der Bevölkerung in den Entente «
staaten allen Ernstes befürchtet.

o Sern , 11. Nov . (Privattel . ) Das „Berner Tagblatt "
bestätigt heute , daß eine umfassende militärische Aktion der
Entente gegen die Bolschewili bevorsteht . Amerika hat bereits
Oesterreich schon vor kurzem wissen lassen , daß die Entente ent -
sprechende Mahregeln ergreifen werde , um den Ausbruch einer
bolschewistischen Bewegung in Oesterreich und Deutschland zu
verhindern . Es verlautet , daß sich die Kräfte der Entente , nach
der Ueberwindung der Zentralmächte , gegen den Bolsch ^wis -
mus , wo immer er auftrete , wenden und durch die Zerstörung
seiner Herde im Osten dis,Westmächte selbst '̂ or einem U .'ber -
greifen der Bewegung auf ihr eigenes Gebiet schützen werden .

o Bern , 11 . Nov . (Privattel . ) Das „Berner Tagblatt "
berichtet , daß man « ine militärische Intervention der West -
mächte gegenüber der Schweiz wohl erwarten müsse, nachdem
auch in dsr Schweiz die bolschewistischen Bestrebungen an Um -
fang zunehmen und damit zugleich die Unabhängigkeit ge¬
fährden ; die Entente scheint entschlossen, auch in neutralen
Ländern einzumarschieren , um den Bolschewismus niederzu -
ringen .

Bolschewismus in Zürich .
0 Zürich , lt . Nov. lPrivattel .) . Zn Zürich erfolgte laut

„Morgenztg ." die Bild «na einer «kommunistischen P ar -
t e i" , weke in der Stadt Tausende von Flugblättern «er-
teilen lieh. Eine Mahl der zu dieser Partei gehörenden M i t g l i e .
der wurd«n verhaftet , weil sie zu Revolten aufforderten.

Die Engländer in Odessa .
o Z iirich , 11 . Rov . ( Prioattel .) Die „Zürich. Morgenztg.« mel-

d«t : Da » „Ukrainisch« TelegraphenbUro« berichtet : Dem Gesuche der

ukrainischen Regierung entsprechend sind die
Odessa eingezogen . Die m i l i t ä r i s che

ngländer
z n t e r v e «t " >

der Entente in der Ukraine dürste demnächst in Flug koMw^
nachdem sich dort der Bolschewismus weiter ausgeve .
hat .

Trotzky zurückgetreten . „
v Bern , 11 . Nov . (Privattel .) Das »Berner

meldet aus Wiborg : Trotzky ist zurückgetret
Zum Nachfolger als Kriegsministcr wurde Skilansk ' .
nannt . Es hat sich in Dieskau eine g e g e n r e v
lutionäre Armee gebildet , die bisher 1 2 0 0 0 9" a

stark ist «nd gegen Petersburg marschiert .

Aus Rumänien.
Biarghiloman zurückgetreten .

WTB Zassy , 10 . Nov . Reuter . Das Kabinett Margß ^
'

man ist zurückgetreten . General Csando ist mi/ der Kabine
bildung beauftragt worden . ^

Aus Spanien .
as neue spanische Kabinett .

WTB . Madrid , 10 . Nov . (Nicht amtl .) Garcia
to hat das Kabinett gebildet , in dem Alba die Finanzen u>

Romanones das Aenßere übernehmen .
«- !»»

Letzte Telegramme .
Abzug der Bayern von Franzensfeste .

WTB . Innsbruck , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) ^
einer Meldung der „ZmlsbrrAer Neuesten Msrgenztg ."
die Stadt B ? ! xen gestern von den Z t al i e n e r n b escs '

die in den verschiedenen Teilen der Stadt Quartier ua?^
'

Die Stadt kam dusch den Sfnewtfch in eine sehr kritis ^
S i t 8 o t i o n , fei die 83 f . y e >• » die nahezu gänzlich ausgep »^
dsrte Festung Franzensfeste besetzten und den
bis auf Ar ixen ausgerissen hatten . Der Waffenkonflikt
schien unvermeidlich . Deshalb begaben sich B e z i r k s h a v
monjt und Bürgermeister von V ? ixen nach ? »
z
' ensfeste und setzten durch Unterhaud !nr .gen mit

bayerischen Kommandeur durch , daß die B a n * '
wieder abzogen und die Schlüssel der Festung dem i>s»
reistischen Stationsofsizier übergaben . Gestern wurde i
Festung von einem italienischen Ob : rst übernommen . ® tC

t
ner und Innsbruck sind nach wie vor von 35 o 9 er '

besetzt .
Serbisch - italienischer Konflikt . t

o Zürich , 11 . Nov . (Privattel .) Die »Morgen ?.^
-

meldet aus Genf eine Verschärfung der | c r B | i
italienischen Beziehungen ; es droht ein o ! i c"

(
Konflikt auszubrechen . De ? serbische Ministerprösid -

P a s i t s ch schlägt einem Mitarb . des Pariser „Oeuvre " cl
^

inhaltlich ässzerst scharfe Erklärung gegen Ztalt ^

ab . Gegenüber den italienischen Ansprüchen erklärte
der Anschlu ?z aller Südslawen Oesterreichs an Serbi ^

sei ein : Notwendigkeit , über die nicht mehr zu diskutieren I '

Von der italienischen Freundschaft für Serbien sprach
nur mit einem Lächeln . Er appellierte am Schlüsse
Unterredung an die Hilfe Frankreichs , salls die ?

Italien bedrohten slawischen Völker nicht an Serbien o™

gliedert werden sollten .

Schweizer Urteile über dieWaffen still stand
b - Zingungen .

n Bern , 11 - Nov . lPrivattel .) Die Schweizer Presse ist
der Verurteilung der Wasfenstillstandebedknounc.m, die von
gestellt nratfccit , cint-g ; st? beeichnet ste als m??hlos und alle ^
mistischen Erwartungen übersteigend. Einzelne Blätter führen ^
Schärfe der Forderungen darauf zurück, daß der Kaiser zu der
als die Bersailler Konferenz gemeinsam mit Foch die Bedu'.yu
festste , noch nicht abgedankt hatte , sodatz man sich entschlo « .
härtesten Bedingungen und weitestgehenden Garantien aufzu>te -

Manche Zeitlungen bezweifeln nicht , daß bei einem rechts ' V
Rücktritt des Kaisers die Fordern - wrn wohl gemäßigter cUS^^ ,
Icit wären . Immerhin stellt man fest, daß der Einfluß Rmc '

insbsondere Wilsons , bei Festlegung der Bedingungen geringer
we'en zu sein scheint , als man seiner Zeit alaubte .

o Zürich. 11 . Nov. (Piiv . -TeLI In Einzelkommentare « ^
Zeitungen kommt ?um Ausdruck, daß wenig Hossnnng
Fach seilte WaffenstiWandsbeding ',ngen trotz der vollkommenen
witlzung in Deutschland, die zur Zertrümmerung der von den ^
ierten als noch immer vorhandenen und weiteste Garantien
genden Gewalten führte , kaum mildern dürste . Die Schwere der
dinqungen , die . wie man hervorhebt , durch einen raschen Fr >e ^
ichluß gelindert werden dürsten , werden ohne Zweifel auf die i" '
{tischen und bürgerlichen Parteien in Frankreich selbst kaum ^
werden. Man dürste nicht fehl gehen , daß die aufs höchste
ten Forderungen , die nun dem republikanischen Deutschlands . .^werden, revolutionäre Strömungen tinter den Soldaten der
ten eher fördern könnten.

tl-1
Deutscher Keeresdericht .

WTB . Großes Hauptquartier . 11 . Nov . (A«"

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bei Abwehr amerikanischer Angriffe

der Maas zeichneten stch durch erfolgreich : Gegen st
das brandenburgische Reserve -Inf .-Negt . Nr . 2V7 unter
Kommandeur Oberstleutnant H e n n i g s und Truppen ^
192. sächsischen Znf .-Aioisi -rn unt :r Führung des Oberleutn -. ^
von Z e s ch a u, Kommandeur des Znf . -Regts . Nr . 18Z ,
ders aus .

Infolge der Unterzeichnung des Waffensti ^
standsvertrages wurden heute mittag an « *

Fro
"nteu die Feindselig leiten eingestellt .

Der Erste Generalquartiermeister : Grones

Kausgeiegenheit guter Musikalien
y * ' olr\ r « ufautf unserer MunkuIieiiulüeiUma

»«u<« die noch oorhaudeneii aroheu Vorräte billin»«rknuft werden. Wir liefern , ,'olanac der Vorrat
tnOit , acqett &tnicnbuna de» anaefüoten Bestell -tonne » fn9 über 300 verschiedene Musikstücke, an-

für die
Leser der

stall ,u dem früheren LadenvreiS bii Pik . 1 .30»er Sriirf . von .10 Musikstücken ab . « ablloö für ienur :J0 ? f« . ES sind vorbanden : Salonsiücke . Tbea°
termusrk . Konzertstücke . Tän « und Märsche . Kunst,lwder . BortraMtückr usw . Kein Musikfreund sollte

„Badischen Presse"
die Ltlnsti <ie Geleaenbeit verstreichen lassen , um
sick) oder seine Ancieböriaen gute Musikalien so billig

erwerbe», ^ ufträac können nur erledigt wer-
den solange der Vorrat reicht. 2438 «

Bestellschein
Verlag Deter J .O «ster«aard ,Berlin - Schonev

Ich bestelle hiermit unter Nachnabm«
Exemplar Musikstück * 30 Pia -

Na- «
Ort :

» * '■'»* 1
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Kadifche Chronik .
9 . Nov. Der biesi« Schweinemark wurde befahren

Am 12. RovemHer bszohsn
und Ju ^banne geb . Reis die

die Ehe-
goldene

b' - M M« k.
r« ,t , ani|W ,,ti 10. Nov
Uz,Z ^ ricy Behren » un

W^ .^ lsheim. 10 . «Kot . Die Maurersehelsut« WilhÄin" XtSaakna Pfeifer können ihve goldene Hochzeit feiern .
. ~~ W * . 10. Nov. Der Bürger ausschud beschloh, sich mit 20 ge-
K?i

17 stimmen an einem Kinematographentheater , das nmh dem
>. H vier errichtck werden soll , zu beteiligm . Die Stadt soll
Rimmi erhalten , die GeseUchaist , die den Betr >i«b über-
hpn f» *0" mit einem Stammkapital von 8000 Mk . gegründet Wer¬
den

' iot >̂en Anteilen soll die Stadt 21 übernehmen, die Wri -
19 sollen durch den E -mernderat verüben werden.

^ Kappelrodeck ( A. Achern ) , 10. Nov- Am Steinbruch zu Fnrschen-
^ urde der g7Mrige Maurer Joh . Vozzel von hier tot aufge-

y 1 Der alte Mann hat auf seinem Heimweg von der Muttsr ,
hl» «r ^ imimerswal'd, offenbar im Nebel und in der Dunkelheit

Eichtling verloren und ist abgestürzt,
li»« « ^ 1>̂ burg , Ii) . Nov . Am 17- November hält die Fortschritt -

?«spartet ihren Landesparteitag in der Turnhalle der Ober -^ ?chute hier ab.
im n? ? 00 Kaden , 11. Nov . Fast ausnahmslos ha-ben sich die 467
fSifc eSr? 1 ^er landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaft in Baden
zi>.^ ^ ibur ^ i . Vr .) vereinigten läßlichen KrediwÄsine a^r der

Arbeit für die Aurbrin ?ii^ der 9 . Kriegsanleihe beteiligt .
3)iiir

m ®c^ n ' 's dir letzten HerbstamlÄhe gemessen , die mit 17,3
tro?

Mark die vorhergegangenen Anleihen bei weitem über -
VvJ - tJ 'd' die 9 . Anleihe mit 18 Millionen als ein glän 'iendes
tttrb ^ p^ rwilliflkeit der Landwirtschaft für das Vater -

Aus der Msstdenz .
Karlsruhe , dan 11 . November.

Erogherzogin Luise und die Königin von Schweden
?en ^ uch gestern morgen wieder dem Gottesdienst in der^ chlohkirche bei .

badi !» Fahrplan . Vom heutigen Montage ab fallen auf den
j ; , ' ';' 111 , Bahnen vorübergehend eine Anzahl Schnell-. Personen - UNÄ

aus . Betroffen von dieser Einschränkung des Verkehrs
ro&> <* folgende Strecken' Mannheim — Heidelberg — Karls -

— «rrerfiif ~

tufttW -- ' Mannheim —Heidelberg—Würzburg ; Mannheim ^ -Karls -
sn,- . , -°.0 ich» t>r.g ; Eermersheim —Bruchsal—Bretten ; Karlsruhe —
Cff^ m —Mühlacker ; Baden -Baden —Oos : Appenweier—Straßburg ;
fftiaiSr ®—Tribeng—Singen : Hausach —Schiltach ; Denzlinigen ^-
^ vr ' ~ t^reiburg —Donaueschingen; Freiburg — Breisach—Colmar :
» l»̂ > ^ chasfhausen —Koirstanz: Radolfzell—Friedrichs Hafen ; Radolf .
IaifL ÄMaringen ; Schwackenreute—Psullendorf ; Heidelberg—Wies -
Finh

"®aHborf und Riegel—Freiburg —Müllheim . Die Einzelheitenaus den grünen Maueranjchlägen auf den Bahnhöfen zu ersehen .
Paketsperre nach der Westfront. Der gesamte Privatrmket -

an^u , * veeresaivsehLrioen von der Heimat zur Westfront sF ?ld -
a« ? >?- 10 Kilo . Frachtstücke über lv— 7>0 Kilo ) ist mit Rücksicht
be; ®*e &erf <chrsfa>g« bis etwa Mitte November gesperrt. Die Wie -
^ Zulassung dieses Verkehrs wird bekanntgegeben. Der Privatver -
Xuifc mct M den übriaen Fronten und der gesamte Verkehr vom

nach der Heimet bleibt bestehen .
» ^ ^azarettinsassen als landwirtschaftlich« Hilfskräfte . In man -
di» « ^ nden des Reichs erschwert der Manael an Arbeitskräften
HI-5 ^^Nlng der Kartoffelernte . Durch die Hilfe der in Lazaretten
Wf>n-+ . arbeitsfähigen Kranenk und Verwundeten bei diesen
AZi » . können der Volkswirtschaft große Dienste geleistet werden,
bic

®,lr . hören , hat das Kricqsministerium deshalb angeordnet , daß
^ arbertsfühigen Lazarettinsassen der Landwirtschaft in weitestem

Umfang pu Verfügung gestellt werden sollen. Landwirte , land-
wirtschaftliche Genossenschaften usw . können ihre Anträge auf Ueber-
lassung von Arbeitskräften unmittelbar an die Lazarette oder bei
größerem Bedarf an die diesem vorsetzten Sanitütsämter und stell-
vertretenden Intendanturen richten̂ Sie können weitestgehender
Unterstüung sicher sein.

Die BeurSnndung der Sterbefälle mobiler DWärperso « en.
Ueber die ftandosamMche Beurku-nduna der SterbefilLe mobiler
Mi -Klärpersonen hat das KrieM -unnißerium nene Bestimmungen
getroffen - Sterbefallanzeigen siiÄ unr über Personen zu ersiptten ,
deren Tod für den Truppenteil feststeht, also nicht über Personen ,
die gerichtlich für tot erklärt oder vermißt fiind, deren Tod aber der
T »Appenteil noch nicht nachweisen kann. Festgestellte Sterbefälle
sind dem Stanidesanrt anMAe Âen uiÄ> in der Verlustliste zu ver-
merken. Die Anzeigen können durch die Truppen im Feld und die
Ersatztruppenteile erfoZgen. StÄbefallanzei ^ e

'n sind mit tuirlichster
Beschleu -nigu^ zu erstatten , fbz.)

— Znr Ileberwachung des Handels mit Möbeln sind vom Lan ^
despreisamt bis zum SO . September 1918 in 35 Amtsbezirken 529
Geschäftspriifungen vorgenommen und S9 Ortschaften, 39 Fabriken ,
44 Schreinerbetriebe und 218 Möbelhandlungen (Neumöbel) ge-
prüft worden . Gegenüber den Friedenspreisen der Ne^imöbel wurde
eine Steigerung der Preise bis zu 250 ?!, festgestellt . Die Gewinn -
aufschlage , worunter Bruttoaufschläge zu verstehen sind, welche alle
Unkosten . Zmsen, Unternehmerlchn , Reingewinn usw . einschließen ,
bewegen sich im großen ganzen zwischen 30 und 50 % . Wo diese
Sätze überschritten wurden , sind die betreffenden Firmen belehrt
worden . In 6 Fällen wurde wegen übermäßiger Preissteigerung
gegen Firmen Anzeige bei der Großh. Staatsanwaltschaft erstattet .
In 20 Fällen wurden Firmen wegen zu hoher Preise durch das Lan -
despreisamt oder auf Veranlassung desselben durch die zuständigen
Bezirksämter verwarnt . Zur Zeit schweben Verhandlungen mit
Verbänden von Möbelfabriken und Händlern wegen Festsetzung ein-
heitlicher Richtaufschläge, wie sie sich bereits in anderen Geschäfts -
zweigen als sehr segensreich erwiesen haben . Nach bestehender Vor -
schrift haben die Möbelhändler beim Handel mit gebrauchten Mö-
beln ein Geschäftsbuch zu führen und alle zum Verkauf gelangenden
Gegenstände offen mit Preisen auszuzeichnen. Die Ausdehnung
dieser Votschrift auch auf Neumöbel wird erwogen.

v Bilder vom Tage . In unserem Schaufenster sind folgende
Bilder neu ausgestellt : Präsident Wilson, Aus dem Westen , Fin -
nische Hochseefischer im Hafen von Helsingsors, Helgoland im Kriege.

— Verlegter Vortrag . Der Vortracr. den Frau Grete Mersei-
Heß . im Kaufmännischen Verein halten sollte, ist bis auf weiteres
verlegt worden.

Großh. Hofthcatcr Karlsruhe .
<= Karlsruhe , 11 Nov. Wenn min aus dsm sonntäglichen Mas-

senandrang zum Hostheater Schlüsse ziehen darf , scheint sowohl ! die
Wahl der . Jüdin «

, in der sich Leidenschaft und Fanatismus auf das
Gleichmaß der „großen" Unterholtungsoper geglättet finden , als
auch die Verpflichtung des Hern : Carl Z i e g l e r von der Frank -
furter Oper alz Ehrengast ein äußersS glücklicher Griff der Opern-
direktion gewogen zu sein . Aus Karlsruhe stammend, hat Herr
Ziegler Mer Hamburg und Frankfurt einen raschen Aufstieg ge-
nonrmen und im Vorjahre mit der Erstverkörperung der Hauptpar -
tie in Cchvekers „Die Gezeichneten " die Ansimerksamkeit des musika -
lischen Deutschland in ganz besonderem Maße auf sich gelenkt.
Zeigte er sich schon damals als Künstler von hohen schauspielerischen
Qualitäten , so sprach auch die Wahl seiner ersten Karlsruher Gast-
Partie für Zieglers Absicht, in seiner Vaterstadt nicht nur schlecht -
hin alz „Helde>̂tenor "

, sondern darüber hinaus , als künMrische
Persönlichkeit Lorbeeren zu ernten . Diese Absicht ist gestern restlos
in die Wirklichkeit umgesetzt und die prächtig chavakterisrerte Dar -
isijällimg des Eleazar durch die stimmliche Leistung des Gastes noch
übertroffeu worden - Ziegler versteht e*3 , seinem männlich und

^
satt

klingenden Organ sowohl im Sprachgesange, wie in der Cantilene

Färbung von gar vielfältigen Reizen abzugewinnen , und erreicht
bei Gebrauch des „vollen Werkes " Höhepunkte von hinreißender
Ausdruckskraft.

Die Aufführung durste sich überhaupt sehen und hören lassen ,
und da Halevy , der Komponist der „Jüdin "

, von vornherein schon
Sorge gettagen hat. daß weder auf der Bühne , noch im Orchester
jemand sein Licht u« ter den Scheffel zu stellen braucht, konnte auch
der musikalische Leiter der gestrigen Wiedergabe diesmal nicht in
den Fehler verfallen , das Orchester in Bausch und Bogen zu behnn »
dein . Es war Zug in der Sache , und vornehmlich erwiesen sich
Frau von Ernst als Eudora , sowie die Herren Neugebauer
als Leopold und Giesen als Kardinal ihren Aufgaben in jenem
überragenden Maße gewachsen , daß . wie es bei der .großen " Oper
nötig , neben der Kirnst auch die Kunstfertigkeit zti ihrem Recht
kam .

Karlsruher Strafkammer.
# Karlsruhe , 10 . Nov. Sitzunq der zweiten Strafkammer . Vor .

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser; Vertreter der Staatsanwalttchaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner , Amtsrichter Dr . Rönnberg und Assessor
Trautwein . . ^ .

Der MetalldruSerlehrlinig Joseph Geiger aus Schwabisch Gmund
stahl in der Bijoutcriefabrik . in der er beschäftigt war , nach und nack
18 Kilogramm Silber im Werte von je 240 Mk . Das Edelmetall
verkaufte er an den Bankbeamten Erwin Küstern in Pforzheim zu je
100 Mk. für ein Kilo . Kusterer verkaufte das Silber dann für 230
und 250 Mk. weitet . Das Gericht verurteilte den Geiger weeen
sortgesetzten Diebstahls zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft , den Kusterer wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu
1 Iabre Zuchthaus, abzüglich 7 Wochen Untersuchngshaft.

Wie wir schon mitgeteilt haben , wird vor das nächste Schwur-
gericht die Heichehilfin Kastner aus Pforzheim wegen Verbrechens
gegen § 219

'
des Strafgesetzbuches kommen . Gestern hatte die Straf «

Cammer über eine Anzahl Frauen zu Gericht zu sitzen, die zur Kund-
schaft der Kastner gehörten , oder ihr Frauen als Kundinnen zuxühr -
ten . In verschiedenen Fällen hatte die 84 jährige W!tee Güstau
Brohammer aus Bauschlott die Vermittlerin gespielt. In anderen
die Ehefrau Andreas Radlmayr aus Englklösterle . Die Brohammer
erhielt Strafen von 2. 2, 1. 1 . 3 Monaten Gefängnis , die Radlmayr
zu 10 . 2, 9 Monaten Gefängnis , die übrigen Frauen solche von 3
Wochen bis zu 10 Monaten Gefängnis .

Lustwarme in Karlsruhe
( na (h den Beobachtungen der meteoroloaiichen Station ^.

10. November 2 '/» mittags 8,6 Grad ; 91/» abend» 6,4 Grad ;
11 . November morgens 6,1 Gvad.

Höchste am 10. November 9,8 Grad ; tiefste in der folgenden Nacht
6 Grad .

Bücherschau.
Albert Haas . Da » deutsche Lied im Elsaß , eine Auswahl au ,

den Werken elsäsiischer Dichter. München, Georg Müller . Die
Franzosen haben in den ersten zwei Dritteln des 19 . IahrhuMerts
sich bemüht , das Elsaß zu verweischen . Es ist ihnen; tedi# rch ge-
lungert, eine dünne Oderschicht zu schaffen, die französisch dachte und
schrieb. Darunter leimte und sproßte es aber immer deutsch, d:nn
die Sprache der alemannischen und fränkischen Bewohner de? Lan-
des ist deutsch. Das zeigt uns mit eindringlicher Sprache das vor-
leigende Buch von Haas , das im ersten , größeren Teile Gedachte von
Elsäffern bringt , die vor dem Jahre 1871 pedich!et haben ' dann wird
man manchen vortrefflichen deutschen Ton ' finden . Im Metten
Teile wurden Lieder unserer neuen elisässischen Dichter untergebracht ,
darunter nationale Feuerklänge der Hackenschmitt , Christüin Schimtt ,

Jüngern PrSrwt , Schicke !« und
l verstorben ist) . Der Ansang

WWWWWWWWWWWWW Gedichte von
das

"
Land . Die Proben sind sämtlich gut gewählt und

daß Estvß deutsches Land ist, das 1871 für immer
Reiches wurde , zu dem es von RechtSWLgen gehört.

NichteWsse
lind auch st«

ern über
e zeigen ,

ein Teil de »

Bie Hatalop S Sersieigsrnai

HunstnnepHen aid üntiquitater,

Besichtigung :

sind nur noch in beschränkter Anzahl ru Mk. 1 .50 (mit Tafeln )
und zu Mk. 0.30 (ohne Tafeln ) zu haben .

(für geladene Gäste ) : Samstag 16. November ,
öffentliche - Sonntag , 17., Montag , 18 . Nov .,

vormittags 10— 1, nachmittags 3—7 Uhr. 13385

Mur & ata . » ® g$ foesitzar Naben Zutritt .

Anfragen und Bestellungen bitten zu richten an

II « «»,m ® Abteilung Antiquariat
W % SF9TT Kaiserstr . 80a , iftuseing.

^ 5ctraf ^ Sn .
aS

^ ahre , evana. , Akademiker ,
der eriftenzfähiaeS Fabrik-
Geschäft in süddeutscher
Kleinstadt nach Friedens -
schlug übernehmen möchte ,
sucht, da ihm jeder Be-
kanntenkreis fehlt , Brief -
Wechsel mit gebild. Dame
entsprechend. Alters zwecks
späterer Heirat . Vermag,
von ca . 50 000 Mar ! er¬
wünscht . Briefe mit Bild
unter Klarle ^una der Ver-
bältnisse unt . Nr . Ä36548
an kie Geschäftsstelle der
Bad. Presse" aefl . erbeten.

Verschwiegenheit wird zu-
gesickert und verlangt .
K » kann jung . Ehepaar
Wvan sam. Mlttygstisch
teilnehmen ? Angebote er-
beten unter SS36Qj>4 an die

.Badische Presset .

FHedmBisfoof i «»
s^

«

Hofkünstler Ruchay

Belladiini
C

*!e,ute !Kontag 8 Uhr abends
Spiritistische Elite-yorstellüng
hr »«,#r 'c*u' nur ü Restaurant Friedrich »-
Mnn ,

von 11—1 Uhr und ab 6 Uhr abends .

Jeder Art
kj . Einstampfen wird garantiert ),

klit- und Bortaüxnascta ,
alie Bftes igt Haani,

jJJijeu und Eisen , ebenso alle Brten
DB " lajssiserlses, sivM Milaplmrini

« Ut « zu höchsten Preisen .
Melamei ,^ ^uhe , AirKkt 15 «,Jeße Yitterstraße .

«ctzalten«

^Zeichentisch
(teinntt . ; ;

«» bfe sSfk - F J#ß740
» -oab . Prefsc ' erb .

» WS .

Weftentaichenf. . M kauf,
« « s. PreiSasgel >»te unt .
B3K441 an die (»tescK«ftS -
stelle der . Bad . Presse" .

, EJ.
Eingetretener Hindernisse wegen muß der für

Dienstag , den IL . ds . angesetzte

Mm Ser groü Crele WeW -ZeS
verlegt werden . 13384

Der Borstand.

Fröbelseminar »A
des Bidischen Frauenvereins .

Der ll . Kindergarten ist von der Kriegstr. 10S
nach Herrenstr . 4Z verlegt worden. Beginn : 15 No-
vember. Anmeldung vorläufig Hirschstr. 126 erbeten .

M Undichte »nd überdrehte

Wasserhähnen
werden sorgfältig repariert bei 13183 .10 .2

Wilhelm Weiß , Blechncrmeifter .
Steinstrake 14.

Heirat .
Alleinst. , beff . Fräulein ,

« esnnd, frisches Äusfehen
<S0 Jnhr ), etwaSVermögen
und Einrichtung wünschr
glückliche Heirat . Anae-
böte unter Rr . B36SV8 an
die . Bod. Presse" .

Verloren
Meldbeutel . Jnh . 91 Mk.
Abzugeden geg. Belohng.

Douglasstrafte !Z4.
« «ick.

Pelz verloren . Sonntag
aben» wurde von der Mark-
mmfenstr. über 5Uon «nftr „^ Üppurrerstr. Velq Verl.' lutcfflrlota .

|,IV . » 36503

Wer
e (iM5 zu hm sucht,
efroa? zu occhenien hat.
tiac Stelle sucht,
eiüe Stelle zu vergeh, ljat ,
etivgZ zu mieten sucht,
etzM zu vermieten tiat

inseriert am erfolg «
reichsten und billigsten

in der

laiii Fils
G - schäftsttev « Eck«

Lammstra « « «. Zirbel .

Orchestrion
zn kaufen «esuckt ohne
elektrischen Betrieb . An-
geböte mit Preisangabe
unter Nr . B3v420 an die
Geichäitsst . d . Bad . Presse.

Zll Men gesucht :
eine gebrauchte Wein -
» Matt»*, 15 Mtr . «ut er¬
haltenen Schlauch
einen gebrauchten
» ieher , einen Sch
Hahnen . 5435ct

Antwort erbeten an
Brnchsaler Gesellschaft
für .Holzhandel n. Solz -
bearbeitnng . <S . m. b . H .

Zu kauf. ges. grob, ge-
gerbte ? lgraueS ) Hafeufell .

Angebote unter B3SSVS
an die „Aadische Presse ".

lunac SsiWklöe
kauft ganze Würfe B« >«
p . l. iv ' tentkAei', Potsdam .
Zu kaufen gefncfjt: 1

Biicher - und I Meider -
sckran ». Aua . V. ortn »,
Kaiserktraße 843 . PZ8K89

mi . »ewK -Wz !
= Prospekt frei . =
C .Maaz , Dresden 22p.

AM « Mxrdell « B »

md HiUMümm «

ein ordentlickeS
Mädchen oder

Küche u . HauS -
. „ B36564 .2.1
Blnmeostr . Laden .

sofort gesucht .

Maschinenfabrik Peter Palm ,
Durlacher « llee 48 1337«

Frünleln ,
perfekt in Maschi¬
nenschreiben . für die
Abendstunden von ca.
S—10 lHit qesncht .
Angeb . mit GebaltS -
ansprüch. u . B36K60
an die . Bad . Presse "

Mädchen
tüchtiges , zu kleiner Fa -
milie (2 Personen ) sofort
gesucht. 13381

Frau Direktor Veter ,
LAringerstr . 69,

Eing . Lammstr . , Hoftor .
-«

Gesucht in GefchäitS-
bau» für sofort od. später
ein tüchtiges 1337t

AlteimWen.
Gute Zeuaniffe erforderl .
NäbereS Weltzlenstratze l ?,
1 . Stock links .

Kaushallerw
febrliche) für kl. Haushalt
gesucht. Nähen erwünscht.

» aiserklr. III . im Laden
bei Buretin . S388 &82

Handarbeiterin
auf Milttiirhosen sofort
gesucht . B36SV6
Karl Bolieim .Beilchenstr .7.

HthS. 2. Stock.

Merlässige
18378

onatssrau
zum Büroreinigen gesucht.

Kaiierftr . INI . 1IL ,
Eingang Ritternr .

Frau ^ür taglich 1—2
Stunden Hausarbeit aes.

Durlacheraliee S7 , 4 . St .

IriMNirali
für 8 Taae in der Woche
\ t 1 ffrühstunde sucht

Bankhaus Götz .
b . « atSau « . 13888

Gut möbl . Zimmer mit
Betten , eigener Eingang ,

sogl. zu vermiet . B365S1
Waidkornitr . 23a , III.

Wöbl . Zimmer an bess.
« t Herrn zu vermieten .
B^ w. Bnchstr. 73 . 2 . St . r.

Möbliertes Zimmer zu
vermieten mit Abendessen.
Ä»«, , Mipvurrersir . LV» IV.
Sitdendttr . S« . III. I. ele .
gant modl . Zimmer mit
auterPension . Bad . eleltr .
Licht zu vermieten . Ev.
Klavierbenutzung .

S- ö ZimvitttvohMg
für sofort oder später

der

gesucht.
unter Nr^ 1337k an die Geschäftsstelle
n Presse ' erbeten .

m M - MK ü

Theodor Sforms sülliete Werke
Hece billige nngekfirgte Qririn &lfinsgsbe in 3 Bänden .

Preis nur Mk . H .16 .
Theodor Siems "Werke lebtp in den Herzen dtt deutpelieaVolk »» kort
dessen ganzes Wesen und Cba£ i>Ur TUsodor &eia«n Novellen
so wahr beschrieben >»t. 81 irt dar wahn» SälLSier deutscher Heimat-
liebe , deuisebefi Stolzes und deuteehcrSUndharô eit. Ihn erkanntman
in jeder Novelle als den Meister deutscherBreihhingikumt . Alle Freunde
einer stimmungsvollen, formjewandtsn . feinsinnigen Kterarisehen Kost
finden in Storms Werke* , was nicht von heute auf morgen veraltet ,

was vor allem dem Herzen und dem OemQte etwas bietet!
Zu beziehen gegen bequeme utouall . Teilzahlungen von

Jau . 3 .— durch die
:,kati . BccWwDölnng R. Rax blppoiS . Belpzfg , Kfiolgstr . 87 .

PastschetitkoflU) 507^8, '

Js CT «ö ■
i '

£ ^»* 'c

B
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Statt jecler besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten . Preunden und Bekannten macbe

ich hiermit die betrübende Mitteilung , daß mein
lieber Mann . Bruder . Sehvager and Onkel

Georg Blum
Hotel zur Sonne

heute plötstiefe an einem Schlaganfall verschieden ist .
In tiefer Trauer :

*•** Frau Lina Blum .
KartoMfci». 11 . November 1918.
DI« Beerdigung findet am 1.1 ds . Mts .. nach¬

mittags A Uhr . ton der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt geben wir Verwandten und

Bekannten die traurige Nachricht daß mein
lieber , herzensguter Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager , Onkel und
Schwiegervater

Gustav Müller
Gefr. Lantisturinmann

Inhaber des Eisernen Kreuzes und der
Bad. Verdienstmedaille

unerwartet rasch nach 51 monatlicher treuer
Pflichterfüllunc im Lazarett in Apolda
(Thüringen ) verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frtra R . Müller u . Kinder .

Karlsruh »-Beiorthel<ti , den 11. Nov. 1918.
CäcUiastr. 2. B36658

WM WMM

vi « keisetsmix avssre » lieben Sohne «

Hermann Ellinger
Leutnant d . R.

findet am Mittwoch , den 13 . November , mittags
12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Dr . Ellinger u . Frau .
Karlsruhe , 11 . November 1918 . 13377

Statt besonderer Anzeige .
Am 9 . ds . Mts entschlief in Tübingen , nach kurzer

schwerer Krankheit unsere liebe Tochter . Schwester .
Enkelin und Nichte

Frida Markert
stud . med .

im hoffnungsvsllen Alter von 19' l« Jahren .

In tiefem Schmers :

Familie L. Markert , Oberbausekretär.

Karlsruhe , den 11 . November 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den Iii. d- Mts .
nachmittags l l«3 Uhr , in Karlsruhe statt -

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen -

Trauerhaus : LufsenttraSe 34 - B36562

Wiedersehen war unsere Hoffnung .

Steif jßöer bWiM -zn Anzeige -
Nach Gottes Fügung erlitt den

Heldentod auf hoher See unser ein¬
ziger . guter , innigstgeliebter Sohn
und Bruder

Otto Siebold
U .- Masch .- Maat ,

Inh . der bad . Verdienstmedaille .

Er starb im 27 - Lebensjahre , nach
4' i4jähriger treuester Pflichterfüllung -

in tiefstem Schmerze :
Chr . S " ebüSd u . Frau , loa . geb . Schwab .
Elisa Sittbold .

Karlsruhe , den 11. November 1918.
Luisenstr . 11

Trauergoüesdienst für den 1b Ver¬
storbenen ist Mittwoch vormittag
9 ' /» Uhr in der Liebfrauenkirche .

Beileidsbesuche wolle man gütigst
unterlassen . B36551

Danksagung .
Für die unendlich vielen Beweise

inniger Anteilnahme von Nah und
Fern , für die vielen herrlichen Kranz¬

spenden bei dem Verluste unseres

guten Gatten und Vaters sagen allen
auf diesem Wege herzinnigen Dank .

Frau Anna Sänger Wwe .

Johanna u . Irma .

Karlsruhe , den 11 . Novbr . 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Vsrwaadten . Freunden und Bekannten machen wir hiermit die

U» urige Mitteilung, dal unsere Itabe , unvergeßliche Tochter u. Schwester

Sofie Kohler
gestern nachmittag im Alter von nahezu 29 Jahren Ton ihrem lan jen .
schweren Leiden erlöst wurde . 1338Ü

Di« tiafrauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Kohler , Kaminfegermeister.
Theresia Kolller , geb . Meßmer .
Mina Kohler .

Ouriteb , den 11. KoTcmber 1911.
vie Beerdigung findet Dienstag «achmittag 8 UW reo der Pried-

heUtapaäe Durlscfc au* statt .
TraMrlMus: Durlach, üerreoatrate SS .

Todes -Anzeige .
z Gottes Barmherzigkeit hat unsem lieben

Gatten, Vater , Schwiegervater u . Großvater

im Alter von 72 Jahren , wohlversehen mit
den heil. Sterösakrarnenten , von seinem
langen , schweren Leiden ru sich abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth lilelndier . it ,

geb. Strailel .
Tochter Ellaabetb ülclndlonst .

Karlsruhs , den 11 . November 1918.
Werderplatz 44.

Beerdigung : Mittwoch, d«vi 13. November ,
nachmittag « 3 Uhr . B86566

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie die schönen Kranz¬
spenden bei dem Heimgänge unseres
lieben Sohnes und Bruders

im Elia
sagen wir auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank . Besonders danken
wir der freien Turnerschaft , sowie
seinen Tischgenossen für die Kranz¬
niederlegung am Orabe . B36565

Karlsruhe , den 11 . November 1918.

Die toamden HinMtaea .

Fflr die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anlässlich des Ablebens unseres Vaters

Geheimer Rat Dr . phil . h . c.

Otto Warth
Professor a . D . der Technischen Hoch¬

schule Friedericiana

sagen wir innigen Dank . ' 13375
I

Die Hinterbliebenen .

Todes-Anzeige .
Am 7. Nor . 1918, abends Vi 6 Uhr .

verschied unsere liebe , unvergeßlich #
Oroßmutter

Frau Edelfieinhändfer

WIMM
Angelika , geb . Wehr !«

nach lanaem . schwerem Leiden . Im
Alter von 33 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Robert Becker
Maud Becker .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
13- November 1918 . nachm . '/>4 Uhr ,
auf dem Friedhof in Pforzheim , von
der Friedhofkapelle aus statt . 13387

Altpapier 1 Batterien
Weinflaschen .
Korbflaschen.

®eilt* U. 6eÄffieil ,

Postt . 35 Stck . frankoNachn .
12537 Mk . 48 .70.
Größere Bezüge billiger
Gruud &OenmU ' hcn

WaldKr . 2« . 14.6

W ■ ,v <•-MM

TraaeMe werdeu rasch angefertigt in der

Pf frage".

KlmWl, Ä ®
kaust , beschlaanahuiefrei .

J . Piaonzmski
im Laden Durlacherstr . SV.

Mehrere Hühner,
1917 u . 1918er Brut an
verkaufen . SB >;6P7Äi
Kraust . Kaserne uwäcter .

BMsUrLkNijesvttmsomSlotenKrellj .
(71 . Danksagung .)

An Spenden für da ? Rote Kreuz find au ? der
StitM Karlsruhe bei unser . Kassenverwaltung in der
Keil vom 1. bis 31 v Oft . 1918 weiter abgeliefert war -
den von : Sr . Gr . Hoheit Sünna Mar von Baden und
Ihrer Kgl . Hoheit Prinzessin Mar von Baden 1000
Mk . . RechtSanw . Dr . K. spürst im . G . i 100, Kriegs »
gerichtSrat Traumann (h>. ® . ) 100 . bat . 50 f. ©e»
fanGene ) , Almenraüsch (h>. ffi .) 50 , au ? dem Kelde 6,"
Jrl . Maier 5 . ffrau Dr . L . Berberich SO, Ungencmnt
i. Waschanstalt Icken fw. G . I 40. Kaiserl . Bankdirekt .

Dietz ( f . 4. Vierteljahr ! 100 , Geb . Rat Bunt « (für
Sept . u. (Oft . 200 , Oberpostdirektion kErlö ? oitS un¬
bestellbaren Paketen ! 2 , buah General Limberaer
von Unbekannt W , Gen . -Agent Adolf Reim « k^ jährl .
Gabel 100. Frau G. (w . <& .) 10. Unoenannt 20, durch
..Bad . SunbeSntfl . " von : Geb . Oberforstrat Gielert
( für Grokb . Geb .- Spende ! 30. f? . sTallertftein (f . ®e»
sannen « ! 40 . Krau RechtSanw . Matheiß ( für Berw .!
20 . Lous » L . © Itr .n , SPeftenMtx . 47 (w . G . f. d. HauS -
fand ) 150, ft . R . ( f . Gef . ) 5, durch Gr . Bezirksamt
(Bukt«) 20 , Militär - PrüfnngSstelle s. Privattcle »
»ramme 467 .ZZ . Haushofmeister Ro«« (w . ® .l 5, H.
H . (Butzel 10 Ungenannt kBufie! Ä>. ffrcm ft . M .
' Biche ) 10, durch Reich»banksi«lle 2 ; dur « die
Rhein . Kreditbank von : Major a . D . Bichl» (» . G . l
800 . ObeclandeSaerichtSrat Hermann Wolf 50.
staatSinmlster Dr . ffreiberr von Bodman . Ers . (m.
G . ) 100 Hofrat Dr . Tros ? ( f . Sevt . l 25 . Dr . Dam .
bacher (W . J &. ) 50 . G . H . 20 , Minister Dr . Dünnaer
(w . G .l 100 . Professor Dr . 2 . Arn «peraer km . G . > 50.
Ẑ rnu Geb . vofral Dr . T . Blum (m. G . ) 50 . Krau
Natalie Siller (w . G . ) 100 . Hcnrvtmann Dürr 10 :
diirib da ? Bankhaus Strou ? « . Komv . »sit : ftomir -er .
Wnrat Dr . h . c . M . Ä . StrauS (für LiebeSxmben im
Oktober ) 100. Dr . M . Strau ? ( f . Okt . ! 100, ?? rau
Berta Gutmaim (f . Ott ) 25. Obevve« .. Rat Sormin «20 . Baurnspektor Stoll 50 : durch da? « ankhau ? Beil
r » 0 « Geb . Rinatwtat Otw Ellstätter
( rt . G .1 50 , Dr . Tbeodor Sornbumer (m . G .1 25, Geh .Rat Rffcer (m . <8 .11 25. Med .-Rat Dr . Gutmmm km .® -> 50 : durch die . .vadischc Bank " von : Dr . Tb . Lay .
mn ( w G .110 . Krau Bros . A. Blankenborn Wwe . 100,Deutsch -osterr . Alpenverein . Sekt . Karlsruhe . 150.von einem Skatabenii der BLcenaesellschaft 6 . Jfrrau
Hauptmann M v . Baver - Ebreichera Wwe . 50.Staatsrat Dr . SL Kuhn 50. Unnen . 10 : durch dir 8er .
£&?? ?? ' W : Dr .med. S . W . Tlauft SO : durch die
Mitteldeutsche Kredttbonk » e « : A. H,nnmei 50 : durchbx« Bankhaus Heinrich Müller von : Gesellschaft BS .
cenqwinaer WO : durch die lfctrl » rufter Leb- nSversi «l»e.
run « auf Oicnenfettiotei » tan : Hauvtm . b. Sief. Bol .— tm ■ " ~ - - - - -

.
lonöolliien ,

SÜOriClt UÜÖ IMkkN tenbäazn LMsdurK d. » Gr »»b7 « « ^ « -» »rbramt"" i : kni " W ^
werden fortwährend an «
gekauft in 1417»

WeintraubS
An » u .td Verlaufsgeschäft ,!tron »nslraße 5>̂
Telephon 3717.

»u m uav « iibub . cunocvRciacrueamt
Dj « : hat We .bnacktSaabenl S . « . H . 2 , Krau und
S \ lp , Unsenannt v : durch Christ .
5 >̂

el vvn : s^ aü Elisabeth Oert -l 5 :43jo Mark 01 Pf «.
Kür alle Gaben herzlichen Dauk !

»usammen
18865

gCja ? '
I SolcnilQüto & .T

B' " « chMerstr . 4 . Hof . i B» ^. Rudolfft ». » . ll . «.

Pserii - Kerliöss'
Eine Sjäbrike

schimmel -Stute . k>ui .
aefabren . sehr fro,r -< .
Tier , auch al ? OffiZ' " '
vferd aeeignet . ist l A
kaufen . B-v-»

Carl Stttficr .
Mühlenbesitzer ,

Müllen . Post ^ uTent glg '

Eine Kalb ! »

Holländer Rasse . 0 *3 ,
trächtig , out im
zu verkaufen bei B3«°°

Joseph Blhfj «
A ! örs «b . Bcro 'ir ^ ?

Verschiedene
volislSnd . « « »» » -
Diwan . Cbaiselona ^
Tische , Stühle . V-rty
Robhaarmatratzen , ew' ,l
stedern - Betten . S ®iveoern » netten , et ' -
billi « zu verkaufen . "

Ii "

erkaufsstelle .

Schirrmaui 1 '
Martarafenstr . 43 , V* iU

(ifEin Sofa mit ^ 'V'
tt,teuiie , bereit ? neue » f f ,

vollständig , zu verkauf

Zu verkaufen
ein neue ? Vertiko
Spiegelaufsatz , pol . - V,{
Schrank , tiußb ., 1 f .4
Grammopbon m. Jt '
19 doppelseitige . MW
1 sehr groß . TepP ' Ä.
50 M, beschlagnahmest ^

Karlstrafte 83 , V°rW
1 Treppe . Braun . BL»

Waschkommode m - - , ,i
mor üT'

SviegelaufsaS»hui u . S5muue5ff * ' lJ.o

Rintdeimerttr . S.

und 2 Sessel . 1
1 Standuhr . Karlstl - .^ ,

2~£ Manzusehen von
(Josef Gärtner ) .

reich vernickelt , »«
Nähere ? Beiertb - ' ?W

Bllee L « . II .

Sietb

föÄS .AlsJi !
hof Nr . 10.

A » verk . : Wrincilnai ^ p«
Rollschlittsch .. Gailow »'

u . a ., alle ? fast neu -
« 3K590 Essie - ltr . lV -^

u . ar . Wanne zu v» >
M88572 gofienftr .J !^

Zu verkaufe » '■
Eisenbahn , Kinema
Bücher . Stuhl -

Mnn
u . Kragen , sowie
Hermelinkragen . ^
zu verkaufen . Anzv
zwischen 10 u . 12 U
Zu erfragen unt .
in der „Bad . Brenk

Trauervut für
od. Mädiben . Petro ^
Steblampe billig ° 2\ sjl>

Rgi"' c rt . {

Mein . SiloP 'lf
„Bad . Presse .

Verkaufe weiv -- r i

ÜId ) ' 6aöRen ^ £
Wa » s» . GiitbeN ^ bLA ^rnS !Bä&
verkaufen . Mhbl »̂
Lamevhr . 33 . Buej ^

Fette ßtttf

« . sssä - Ä #- 1*
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